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Liebe Mitglieder und Freunde des SV SCHOTT Jena, 

 

diesmal hat es drei Monate gedauert, bis wir euch ein neues SPORTecho präsentieren können. Obwohl es auch 
im Winter einige Veranstaltungen gab, mussten wir etwas länger sammeln, bis ein anständiger Newsletter fer-
tig war. Heute berichten wir von unseren Planungen mit der KIJ zur Herstellung eines neuen Sportraumes, vom 
Abteilungstrainingslager der Tänzer, von Schach-, Fußball und Tischtennis-Meisterschaften, dem Sportlerball 
Jenas, von Kanuten auf gefrorenem Wasser sowie der Übergabe des „Grünen Bandes“, welches uns im Novem-
ber offiziell verliehen wurde. 

 

Wir wünschen allen Sportlern einen guten Start in die neue Freiluftsaison, den Hallensportlern eine gute Rück-
runde – und allen anderen einfach viel Spaß im Frühling. Schauen Sie mal bei unseren Wettkämpfen vorbei, es 
lohnt sich eigentlich immer !! 

 

Vorstand und Geschäftsstelle des SV SCHOTT Jena 
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Vorstand: Aktuelle Informationen der Vereinsführung 

 

Neuer Sportraum: Gemeinsam mit den Kommunalen Immobilien Jena treiben Geschäftsstelle und Vorstand die 
Planungen für einen Sportraum in der neuen Leichtathletikanlage an der Schnellstraße voran. Nach dem Aus-
zug aus der Otto-Schott-Straße bot sich in diesem Objekt die Möglichkeit, einen festen Raum für unseren Ver-
ein zu schaffen. Dort könnten neben Kinderkursen auch Tanztrainings oder Gesundheitskurse stattfinden. Die 
Architekten haben ihre Arbeit nun beendet, jetzt startet die Ausschreibung. Wenn alles gut läuft, hat unser 
Verein 2021 neben dem Gebäude für die Fußballer in der Oberaue eine weitere neue Heimstätte. 

 

 

 

Strategieprozess: Der nächste Termin zur Arbeit an strategischen Themen des Vereins findet am 6. März im 
Bootshaus statt. Interessierte Mitglieder können sich gern melden und ihre Ideen einbringen. 

 
Tanzen: Gelungene Premiere mit Abteilungstrainingslager 

 

Von Freitagnachmittag bis Sonntagmittag hieß es Mitte November für die Mitglieder unserer Tanzsportabtei-
lung – TANZEN, TANZEN, TANZEN. Alle vier Formationen trafen sich zum Trainingslager-Wochenende in 
Naumburg. Das Sport- und Jugendhotel Euroville bot dafür die besten Bedingungen und alle vier Gruppen 
konnten hervorragend trainieren. Im Fokus stand hier die Arbeit an den neuen Turniertänzen für kommende 
Saison, die für alle ab März 2019 beginnt. Aber auch gemeinsam Trainieren und voneinander Lernen war ein 
wichtiger und vor allem schöner Bestandteil dieses Wochenendes. So entstand gleich am ersten Abend ein 
gemeinsamer Tanz aller Mitglieder. Besonders für die jüngsten Mitglieder ist so ein Wochenende mit Über-
nachtungen etwas ganz Besonderes und die Aufregung war im Vorfeld groß. Am Sonntag konnten die Eltern 
dann, bevor sie ihre Kinder wieder abholten, die Ergebnisse des vielen Trainings bewundern. Alle haben ihr 
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Bestes gegeben, geschwitzt, gefeilt, gelernt und vor allem viel gelacht. Rundherum war es ein sehr gelungenes 
Teamerlebnis, was wir auch nächstes Jahr wieder auf die Beine stellen möchten. 

 

 

 

Tischtennis: „Das Grüne Band“ in unseren Händen 

 

Am 22. November wurde unserer Abteilung Tischtennis nun endlich ganz offiziell „das Grüne Band“ verliehen.  
Es handelt sich hierbei um den bedeutendsten Nachwuchsleistungssport-Preis in Deutschland und ist mit einer 
Förderprämie von 5.000 Euro dotiert. Die Bewertungskriterien für die Auszeichnung mit dem „Grünen Band“ 
ergeben sich aus dem Nachwuchsleistungssport-Konzept 2020 des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(DOSB) und schließen unter anderem die Zusammenarbeit mit Schulen, Landessportbünden und Spitzenver-
bänden sowie weitere Aspekte der Leistungsförderung mit ein. Für „das Grüne Band“ können sich Vereine oder 
einzelne Abteilungen bis Ende März jeden Jahres bei ihren Spitzenverbänden bewerben. Die Jury prämiert jähr-
lich 50 Vereine oder Vereinsabteilungen aus den förderungswürdigen olympischen und nicht olympischen 
Spitzenverbänden des Deutschen Olympischen Sportbundes. Voraussetzung für die Vereine ist, dass sie aktive 
Talentsuche und -förderung von Jugendlichen sowie aktive Dopingprävention betreiben. 
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Schach: 16. Sternturnier – SV SCHOTT Jena vorn dabei 

 

Vom 16.11. - 18.11.2018 veranstaltete der SV SCHOTT Jena das 16. Sternturnier, ein Schachturnier für Kinder 
bis 14 Jahre. In diesem Jahr kamen 58 Kinder mit ihren Betreuern und Eltern nach Jena, um die Besten zu ermit-
teln. Austragungsort war wiederum die Aula der IGS “Grete Unrein“ im Zentrum Jenas, in der den jungen 
Schachspielern ausgezeichnete Spielbedingungen geboten wurden. Gespielt wurden in vier Altersklassen je 5 
Runden, wobei die Besten der Altersklassen U8 und U10 in einem gemeinsamen Turnier ermittelt wurden.  

In der Altersgruppe U8 hatten die drei Teilnehmer je 2 Punkte erzielt. Deshalb musste die Wertung über den 
Sieg entscheiden. Hier hatte Jonathan Grötenherdt (SV SCHOTT Jena) vor Matteo Hofmann (USV Erfurt) und 
Valentin Geier (Freie Grundschule Altenburg) die Nase vorn. 

Als Favoriten in der AK U10 galten die beiden Thüringer Kaderspielerinnen Tilda Loos (VfL Gera) und Mathilda 
Eichhorn (SV SCHOTT Jena) sowie Benedict Thoß (SV Liebschwitz). Vor der letzten Runde führten Mathilda und 
Anton Wagner (USV Erfurt) mit je 3,5 Punkten. Beide hatten sich in der 4. Runde im Spiel gegeneinander den 
Punkt geteilt. In der letzten Runde trafen nun die beiden Führenden auf die Verfolger Benedict Thoß und Mat-
hilda Niederdorfer (SV Empor Erfurt), die je drei Punkte auf dem Konto hatten. Auch Tilda Loos hatte mit 3 
Punkten noch Chancen auf einen vorderen Platz. Sie spielte gegen den punktgleichen Marek Weigart (fuß-
brothers Jena). Tilda wurde ihrer Favoritenrolle gerecht und gewann schnell. Überraschend konnte auch Mat-
hilda Niederdorfer Anton besiegen. Über den Turniersieg musste nun die Partie zwischen Mathilda Eichhorn 
und Benedict Thoß am Spitzenbrett entscheiden. Benedict geriet nach der Eröffnung zwar in Nachteil, konnte 
diesen aber schnell ausgleichen. Am Ende gewann er ein Turmendspiel mit Mehrbauern sicher. Dieser Sieg 
bedeutete gleichzeitig, dank der besten Wertung, den Turniersieg vor Mathilda Niederdorfer und Tilda Loos, 
die auch 4 Punkte erreichten. Mathilda Niederdorfer gewann den Pokal für das beste Mädchen.     

In der AK U12 war fast die gesamte Thüringer Spitze nach Jena gekommen. Als Favoriten galten der Thüringer 
Kaderspieler Adrian Niederdorfer (SV Empor Erfurt), Alexander May (SV Gernroda), 3. Platz der ThEM 2018, 
Adrian Abou Wally (4. Platz der ThEM) und der Thüringer Meister in der AK U10, Linus Apel (USV Erfurt). Linus 
hatte sich entschieden, in der höheren Altersklasse zu starten. Gleich in der 1. Runde gab es eine faustdicke 
Überraschung. Alexander Wagner (SV SCHOTT Jena) gewann gegen Adrian Niederdorfer. Nach der 3. Runde 
hatte Adrian Abou Wally mit drei Punkten die alleinige Führung erkämpft. Er hatte zuletzt gegen seinen Ver-
einskameraden Alexander Wagner gewonnen. Linus Apel, Moritz Link (SV SCHOTT Jena) und Elisabeth Krebs 
(SC Nordhausen) folgten mit je 2,5 Punkten. In der 4. Runde endete die Spitzenpaarung zwischen Adrian Abou 
Wally und Linus Apel schnell remis. Durch einen Sieg über Elisabeth Krebs stand Moritz Link vor der letzten 
Runde plötzlich auf dem 2. Platz. Auch Alexander May und Alexander Wagner konnten durch Siege ihre Chan-
cen auf einen vorderen Tabellenplatz wahren. Adrian Niederdorfer büßte hingegen durch seine zweite Nieder-
lage alle Chancen auf den Turniersieg ein. In der letzten Runde trafen die beiden führenden Adrian Abou Wally 
und Moritz Link aufeinander. Nur diese Beiden hatten 3,5 Punkte. Dem Sieger der Partie winke der Turniersieg. 
Die Verfolger mit je drei Punkten waren Linus Apel, Alexander Wagner und Alexander May. Linus Apel traf auf 
Alexander May. Alexander Wagner war gegen seinen Vereinskameraden Florian Eck klarer Favorit. Der schnelle 
Sieg von Alexander Wagner sicherte ihm bereits einen Medaillenplatz. Alexander May versuchte lange, die 
Partie für sich zu entscheiden. Er kam aber über ein Remis nicht hinaus. Nun musste Adrian seine Partie gewin-
nen, da bei einem Remis Moritz, dank der besseren Wertung, vorne gelegen hätte. Adrian konnte im Mittel-
spiel einen Bauern gewinnen. Diesen Vorteil gab er nicht wieder her. Er siegte mit 4,5 Punkten vor Alexander 
Wagner, der 4 Punkte erreichte. Den 3. Platz belegte Linus Apel vor Moritz Link, Alexander May und Henrik 
Barz (ESV Gera) mit je 3,5 Punkten. Bestes Mädchen wurde Elisabeth Krebs.  

Die beiden Hermsdorfer vom TV Germania Florian Wentzel und Frederik Rohde galten auf Grund ihrer mit Ab-
stand besten Wertzahlen als klare Favoriten in der Altersklasse U14. Das direkte Aufeinandertreffen beider in der 
3. Runde endete remis. In der 4. Runde trafen sie dann auf die punktgleichen Paul Peskova (TV Germania Her-
msdorf) und Clemens Schwandner (SC Nordhausen). Überraschend konnten sowohl Paul gegen Florian als 
auch Clemens gegen Frederik ein Remis erkämpfen. Die Remispartien ermöglichten noch Kai Diegel (SV 
SCHOTT Jena), Paul Dienst (fußbrothers Jena) und Dustin Marggraf (SV Empor Erfurt) zu den vier Spitzenreitern 
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aufzuschließen. Für ein spannendes Finale war gesorgt. In der 5. Runde konnten Florian und Frederik wieder 
punkten. Den dritten vollen Punkt schaffte Paul nach einer wechselhaften Partie gegen Kai. Zwischen den drei 
Hermsdorfern musste nun die Wertung über den Turniersieg entscheiden. Turniersieger wurde Frederik Rohde 
mit einem Wertpunkt vor Florian Wentzel. Einen weiteren halben Wertpunkt dahinter folgte Paul Peskova. Den 
Pokal für das beste Mädchen holte Emily Sophie Runds (SV Empor Erfurt) vor Ana Seliokaite (SV SCHOTT Jena). 

 

Alle Ergebnisse sind auf den Internetseiten der Abteilung Schach des SV SCHOTT Jena zu finden:  
https://svschottjena.de/schach/sternturnier/ 

 

Wilfried Bunke 
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Sabir Ahmadov Ostthüringer Vize-Meister in der Altersklasse U18 

 

An den Ostthüringer Einzelmeisterschaften im Nachwuchsbereich, 
die vom 15.-17.02.2019 in Plothen stattfanden, nahmen 7 Kinder 
und Jugendliche des SV SCHOTT Jena teil. Sabir Ahmadov belegte in 
der AK U18 den 2. Platz und qualifizierte sich damit gleichzeitig für 
die Thüringer Einzelmeisterschaft. Bei gleicher Punktzahl wie der 
Erstplatzierte fehlte Sabir ein Wertpunkt zum Sieg.  

Da Ana Seliokaite ihren Platz bei den Thüringer Meisterschaften in 
der AK U16w schon sicher hatte, trat sie in der Altersklasse U18 bei 
den Jungen an und erreichte einen achtbaren 5. Platz. 

Auch die Thüringer Vizemeisterin 2018, Mathilda Eichhorn, hatte 
sich schon für die Thüringer Meisterschaften in der AK U12w qualifi-
ziert. Die 10-jährige spielte deshalb bei den Jungen in der AK U14. 
Dort belegte sie einen sehr guten 4. Platz, knapp vor ihrem Vereins-
kameraden Moritz Link. Im Mädchenturnier der AK U14 wurde Jo-

sephine Eichhorn Fünfte. In der Altersklasse U16 konnte Tom Eichhorn seinen Titel aus dem Vorjahr leider nicht 
verteidigen. Am Ende belegte er den 5. Platz. Unser jüngster Teilnehmer, Timon Rauh, schaffte in der Alters-
klasse U10 den  7. Platz bei 25 Teilnehmern. 

Die letzte Chance für die Qualifikation zu den Thüringer Einzelmeisterschaften bietet die Thüringer Talentesich-
tung (TASI) vom 02.-03.03.2019 in Crossen. Ihre Teilnahme gesichert haben bereits Sabir Ahmadov (AK U18), 
Ana Seliokaite (AK U16w), Adrian Abou Wally (AK U14) und Mathilda Eichhorn ( AK U12w). 

 

Wilfried Buhnke 

 
Kanu: Kanuten beweisen ihre Qualitäten auch auf gefrorenem Wasser 

 

Am 6. Januar trafen sich die Sportfreunde der Abteilung Kanu zum großen Eislauf-Event in der Eishalle Erfurt. 
Da im Winter die Gewässer irgendwann dann doch zu kalt zum Trainieren sind, bieten sich sportliche Seiten-
sprünge, wie das Eislaufen, bestens an, um auch in der dunklen Jahreszeit für Bewegung zu sorgen. Und gerade 
bei dieser Sportart fühlt sich der Kanute ja fast vertraut - ist er doch auch auf Wasser unterwegs :-) Zwei weitere 
Ausflüge nach Erfurt sind bis Ende Februar geplant. Dann trauen sich die Kanuten schon wieder auf die Saale. 

 

Heiko Schmidtke 
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Fußball: Berichte vom Hallencup des SV SCHOTT Jena 

 

F-Junioren: FC Union Mühlhausen sichert sich Turniersieg im Finale knapp gegen JFC Gera 
 

Am Samstag, dem 05.01. startete der Turniermarathon mit unseren Jüngsten, den F-Junioren. 10 Mannschaf-
ten lieferten sich in sehr fairen und spannenden Spielen ein tolles Turnier. Wie knapp es am Ende in den Spie-
len zu ging, zeigten die Spiele in der Finalrunde. Zwei Spiele wurden erst im Neunmeterschießen entschieden 
und oftmals wurden Spiele nur mit einem Tor unterschied gewonnen. Aus SCHOTT-Sicht etwas tragisch, dass 
man sich im Neunmeterschießen dem späteren Turniersieger aus Mühlhausen geschlagen geben musste. Auch 
das Finale war denkbar knapp. Am Ende bezwangen die Jungs aus Mühlhausen den JFC Gera mit 1:0. 

 

E-Junioren: SCHOTT verliert Finale bei den E-Junioren gegen JFC Gera 
 

Am 06.01. begann mit dem E-Jugend-Turnier der Sonntag. Wie bei den F- und D-Junioren spielten 10 Teams 
den Titel aus. Bei den E-Junioren war schon relativ früh erkennbar, dass der JFC Gera, SCHOTT, Lobeda 77 und 
Weimar die Favoriten auf den Titel sein werden. Am Ende konnte sowohl der JFC mit dem Siegtreffer kurz vor 
Schluss gegen Lobeda 77 das Finalticket buchen und SCHOTT erst im Neunmeterschießen gegen Weimar. Am 
Ende setzte sich der JFC Gera verdient mit 2:0 im Finale gegen den Gastgeber SV SCHOTT Jena durch. In dem 
Turnier sahen die Zuschauer die schönsten und wahrscheinlich auch die skurrilsten Tore in allen Turnieren des 
SCHOTT-Wintercups 2019.  
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D-Junioren: JFV Weißenfels kann dramatisches Finale gegen VFC Plauen für sich entscheiden 
 

Nach den F-Junioren konnten die D-Junioren ihr Können auf dem Göschwitzer Parkett zeigen. Auch in diesem 
Turnier traten 10 Mannschaften in einem sehr interessanten Teilnehmerfeld gegeneinander an. Bei den D-
Junioren wich man von den traditionellen Hallenregeln ab und ließ Futsal spielen. Bereits in der Gruppenphase 
sah man, dass Plauen und Weißenfels zu den Titelfavoriten gehörten. Souverän gewannen beide ihre Vorrun-
dengruppen. Auch SCHOTT startete stark, ließ aber mit zunehmender Turnierdauer nach und musste sich am 
Ende trotz guter Chancen erst im Halbfinale gegen Plauen und am Ende im Spiel um Platz 3 dem 1. Suhler SV 
geschlagen geben. Am Ende konnte Weißenfels das emotional geführte Finale, in einem ausgeglichenen Spiel 
für sich entscheiden. 

 

B-Junioren: JFC Gera verdienter Sieger, Westring Gotha überrascht 
 

Im Modus Jeder gegen Jeden traten sieben Mannschaften gegeneinander an. Besonderes Highlight war, dass 
wir mit dem TSV Bernhausen einen Gast aus Stuttgart begrüßen durften. In sehr intensiv geführten Partien 
waren die Spiele sehr lange offen und wurden oft erst in letzter Minute entschieden. Am Ende sicherte sich der 
JFC Gera verdientermaßen als die beste Mannschaft im Turnier den Titel der B-Junioren. Lediglich dem TSV 
Bernhauen musste man sich geschlagen geben.  Überaschen konnte hingegen der SV Westring Gotha, welcher 
am Ende, dank des Sieges über Bernhausen den Silberrang errang. Enttäuschend war leider der Auftritt unserer 
B1, welche erst gegen Ende ins Turnier kamen. 

 

A-Junioren: SV SCHOTT gewinnt souverän Heimturnier 
 

Das letzte Turnier bestritten die A-Junioren. Im Modus Futsal bestritten 5 Mannschaften das Turnier. Schon von 
Beginn zeigte SCHOTT I, dass sie dieses Turnier ergebnistechnisch dominieren würden. Am Ende gewannen sie 
das Turnier mit 7 Punkten Abstand. Dahinter waren die Plätze heiß umkämpft. Am Ende sicherte sich der Vor-
jahressieger SV Jena-Zwätzen den Silberrang.  
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Ein großes Dankeschön gilt an die zahlreichen Helfer für das Turnier, an Roelofs-Event für die Verpflegung zu 
den Turnieren, an Martin Skatulla für die gute Moderation durch das Turnier und unseren Schiedsrichtern für 
die souveräne Leitung der zahlreichen Spiele. Aber ein besonderer Dank gilt den Kindern, die uns in zahlreichen 
spannenden Momenten und schönen Toren ein tolles Turnier bereitet haben. Wir freuen uns bereits auf das 
nächste Jahr. 

 
Drei Nominierungen und ein Preis für Sportler unseres Vereins bei der Sportlerwahl Jenas 

 

Der SV SCHOTT Jena war bei der Sportlerehrung Jenas gleich dreimal nominiert. In einem stimmungsvollen 
Ambiente holte unsere Maria Lehmann dann gleich in der ersten Kategorie den dritten Platz bei den Trainern 
des Jahres 2018 – wir sagen herzlichen Glückwunsch zu Bronze und hoffen, dass sie ihre außerordentlich enga-
gierte Arbeit mit den jungen Tanzmäusen noch lange fortsetzt. Diese gaben dann auch zugleich eine Kostpro-
be ihres Könnens und durften nun schon zum zweiten Mal im Rahmenprogramm auftreten. Insgesamt war es 
ein gelungener Abend mit einer ausgesprochen guten Werbung für unseren SV SCHOTT Jena. Weiterhin nomi-
niert waren Katharina Bondarenko-Getz, die bei den Deutschen Schülermeisterschaften Bronze im Einzel, eben-
so Bronze beim internationalen 6-Nationen-Turnier (Einzel und Mannschaft) und das Thüringer Ranglistentur-
nier der Damen gewann. Bei den Mannschaften erreichten unsere Fußball A-Junioren eine Nominierung. Sie 
qualifizierten sich mit dem Thüringer Hallenmeistertitel und dem sensationellen den Hallenmeistertitel des 
Nordostdeutschen Fußballverbandes holten. An alle noch einmal herzlichen Glückwunsch !! 
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Tischtennis: Platz 4 für Bondarenko-Getz 

 

Beim am Wochenende in Hannover ausgetragenen Bundesrang-
listenfinale der Schülerinnen hat Katharina Bondarenko-Getz das 
Turnier mit einem guten vierten Platz beendet und damit ihr Posi-
tion in der Setzrangliste bestätigt. Katas Einzelbilanz lautete 8:3, 
wobei sie gegen die drei Turnierfavoritinnen Annett Kaufmann 
(Baden -Württemberg), Laura Kaim (Hessen) und Naomi Pranjko-
vic (Bayern), die auf den Medaillenrängen einliefen, zum Teil 
knapp unterlag und die weitere Konkurrenz auf den Plätzen fünf 
bis zwölf Distanz hielt. 

Mit diesem Ergebnis beendete die Schülerin des Erfurter Sportgymnasiums auch das siebte nationale Turnier 
ihrer Altersklasse in Folge mit einer Platzierung unter den besten vier und bestätigte so ihre Zugehörigkeit zur 
nationalen Spitze im Schülerinnenalter. Das nächste Stelldichein der Besten lässt nicht lange auf sich warten, 
denn schon am 08. und 09.03. gibt es ein Wiedersehen bei den Deutschen Schülermeisterschaften, die 2019 
im nordrhein-westfälischen Rees ausgetragen werden. 

 
Tischtennis: Bronze für Tischenko bei Mitteldeutschen 

 

Margarita Tischenko hat sich bei den am vergangenen Wochen-
ende in Dippoldiswalde ausgetragenen Mitteldeutschen Meister-
schaften der Damen für ihren holprigen Auftritt in der Nach-
wuchskonkurrenz in der Vorwoche rehabilitiert und das Turnier 
mit einem hervorragenden dritten Platz beendet. Lediglich gegen 
die beiden Bundesligaakteurinnen Tho Do Thi (Leutzscher Füch-
se) und Marlene Scheibe (BSC Rapid Chemnitz) kassierte sie 
knappe Niederlagen und hielt sich in den weiteren acht Partien 
schadlos. 

Die Endrunde der besten sechs erreichte bei den Herren Marius 
Marth, der sich dort mit einem Spielverhältnis von 2:3 auf Rang fünf des Abschlussklassements wiederfand - 
spielgleich mit dem Dritten Gregor Meinel (TTC Holzhausen). Erik Schreyer (Post SV Mühlhausen) gelang un-
geschlagen der achte Turniersieg in Serie vor seinem Mannschaftskamerade Benno Oehme, den er in einer 
hitzigen Partie über sechs Sätze auf Distanz hielt. SV SCHOTT-Nachwuchshoffnung Alexander Mrowka hatte 
bei seinem Debut auf mitteldeutscher Ebene bei den Herren mit dem Ausgang des Turniers erwartungsgemäß 
nichts zu tun, konnte sich aber mit einem Sieg in der Vorrundengruppe gegen Jan Teltschik (TTV Burgstädt) 
gut in Szene setzen. 
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Veranstaltungen im SV SCHOTT Jena 

 

Das neue Jahr ist gestartet und wir freuen uns auf viele Highlights 2019 – der Veranstaltungskalender besteht 
aktuell vorrangig aus traditionell stattfindenden Veranstaltungen. Wer noch weitere oder auch ganz neue Ver-
anstaltungen kennt – bitte melden. Vielen Dank !! 

 

 

 
Das SPORTecho kommt per Email … 

 

Das SPORTecho wird an alle interessierten Personen per Email versendet. Einige Abteilungsleitungen haben uns 
hierfür umfangreiche Adress-Sammlungen zur Verfügung gestellt, das ist natürlich auch weiterhin möglich. 
Auch möglich ist eine Anmeldung für den Newsletter über die Fußzeile unserer Internetseite – einfach Name 
und Emailadresse hinterlassen und ab sofort jeden Monat das SPORTecho erhalten !! 

 

 
 

 

Anregungen und Feedback zum SPORTecho bitte an:   

Jörg Triller, Tel. 0160 / 90122492, Email: joerg.triller@schott.com 


